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Senatsverwaltung für 

Umwelt, Mobilität, Verbraucher- und Klimaschutz 

 

 

 

 

 

Herrn Abgeordneten Stefan Förster (FDP) 

über 

den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin 

 

über Senatskanzlei - G Sen - 

 

 

A n t w o r t 

auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/10 445 

vom 29. Dezember 2021 

über Baustelle Unter den Eichen / Begonienplatz 

 

 

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 

 

Vorbemerkung der Verwaltung:  

Die Schriftliche Anfrage betrifft Sachverhalte, die der Senat nicht aus eigener 

Zuständigkeit und Kenntnis beantworten kann. Er ist gleichwohl bemüht, Ihnen eine 

Antwort auf Ihre Anfrage zukommen zu lassen und hat daher die Bauherrin, die 

Vattenfall Wärme AG, um Stellungnahme gebeten, die von dort in eigener 

Verantwortung erstellt und dem Senat übermittelt wurde. Sie wurde der 

Beantwortung zugrunde gelegt. Ergänzend wurde auch das bauausführende 

Unternehmen befragt. 
 

 

Frage 1:  

 

Was war die Ursache für die Einschränkung des Verkehrs auf eine Spur auf der Straße „Unter den 

Eichen“ im Bereich Begonienplatz im Oktober 2021? 

 

Antwort zu 1:  

 

Laut Aussage der Vattenfall Wärme AG fanden in der Straße Unter den Eichen in 

Höhe Begonienplatz Arbeiten an den vorhandenen Fernwärmeleitungen zur 

Aufrechterhaltung der Versorgungssicherheit der Haushalte statt.  
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Frage 2: 

 

Seit wann waren dort Spuren gesperrt? 

 

Antwort zu 2: 

 

Die Fahrstreifensperrungen erfolgten mit Beginn der Arbeiten am 10. Mai 2021.  
 

 

Frage 3: 

 

Wie lange sollte die Maßnahme andauern? 

 

Antwort zu 3: 

 

Gemäß der ursprünglichen Beantragung war eine Bauzeit von vier Monaten 

vorgesehen. Die Dauer der gesamten Maßnahme belief sich tatsächlich auf sechs 

Monate. 
 

 

Frage 4: 

 

Wie viele Bauarbeiter sind bei dieser Maßnahme im Durchschnitt tätig? 

 

Antwort zu 4: 

 

Laut Aussage der bauausführenden Firma waren im Durchschnitt vier bis sieben 

Bauarbeiter vor Ort tätig. 
 

 

Frage 5: 

 

An wie vielen Werktagen ruhten während der Sperrung die Baumaßnahmen und warum? 

 

Antwort zu 5: 

 

Laut Aussage der Vattenfall Wärme AG fanden die Arbeiten im Bereich der Straße 

Unter den Eichen entsprechend der gesetzlichen Vorschriften durchgehend von 

Montag bis Freitag jeweils von 7:00 Uhr bis 16:00 Uhr statt.  

Die Vattenfall Wärme AG teilte zudem mit, dass es sich bei dieser Baumaßnahme 

um eine sehr komplexe Maßnahme gehandelt hat, an deren Fertigstellung eine 

Vielzahl von unterschiedlichen Gewerken beteiligt waren, und dass es dadurch 

vereinzelt zu Verzögerungen im Bauablauf gekommen sein kann. 
 

 

  



 3 

Frage 6: 

 

Kann der Senat die Einschätzung von Anwohnern „Stau gibt es täglich, Bauarbeiten fast nie“ 

nachvollziehen und in wessen Verantwortung liegt dieser Zustand? 

 

Antwort zu 6: 

 

Dem Senat lagen zum genannten Bauvorhaben keine Beschwerden von 

Anwohnerinnen oder Anwohnern über Stau oder ruhende Bautätigkeiten vor. 

Im Zuge von Bauarbeiten können unvermeidbare Einschränkungen des 

Fließverkehres zu Stauerscheinungen führen. Diese variieren je nach Tageszeit und 

Verkehrsdichte. 

Die Inanspruchnahme des öffentlichen Straßenraumes erfolgt auf Antrag des 

Bauherrn beim Straßenbaulastträger. Die Durchführung der Arbeiten sowie die 

Einreichung eines Verkehrszeichenplans, der sodann von der zuständigen 

Straßenverkehrsbehörde angeordnet wird, obliegen dem vom Bauherrn 

beauftragten Bauunternehmen. 
 

 

Frage 7: 

 

Ab wann war die Straße „Unter den Eichen“ wieder ohne Einschränkung nutzbar? 

 

Antwort zu 7: 

 

Die Arbeiten wurden am 19.11.2021 beendet. Die Straße Unter den Eichen war 

daraufhin wieder ohne Einschränkung nutzbar. 

 

 

Berlin, den 10.01.2022 

 

 

In Vertretung 

Markus Kamrad 

Senatsverwaltung für 

Umwelt, Mobilität, Verbraucher- und Klimaschutz 


